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Liebe Geschwister, liebe Beter!

Auf Grund der intensiven Aufgaben, insbesondere um die Zeit des 7.-10. November 
herum, sehen wir uns nicht in der Lage, einen vollständigen eigenen Gebetsbrief 
zu erstellen. Dafür bitten wir um Verständnis. Stattdessen wollen wir auf zwei Do-
kumente aufmerksam machen, die wir Ihnen hiermit zugänglich machen wollen:

1) Ein erstes Fazit des Vorstandes des Christlichen Forum für Israel mit 
Rückblick auf den „Gemeinde-Israel-Kongress“ vom 7.-9.11.2013
Als Vorstand sind wir sehr dankbar für den sehr gesegneten Verlauf dieses Kongres-
ses. Auf allen Ebenen, vor und hinter den Kulissen, war viel Schutz, Gnade und Se-
gen zu erleben. Näheres finden Sie in dem beigefügten Schreiben. Bitte beten Sie 
in den nächsten Wochen und Monaten mit dafür, dass wir Weisheit von oben und 
Einheit im Geiste bekommen mit Blick auf die Frage, wie es denn mit dem CFFI nun 
weitergehen soll.

2) Gebetsanliegen für Israel und Deutschland  
im Wächterruf-Gebetsbrief für Dezember 2013
Zwischen dem Wächterruf und uns von Christen an 
der Seite Israels gibt es ja seit Jahren eine enge, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Ab und zu schreibe ich 
Beiträge zu Anliegen Deutschland-Israel (Kürzel: HE). 
Rosemarie Stresemann vom Wächterruf war maß-
geblich an der Gebetsvorbereitung und dem beglei-
tenden Gebet vor und während des Gemeinde-Israel-
Kongresses beteiligt. Dafür sind wir von CSI-Seite aus 
sehr dankbar.

Der aktuelle Rundbrief enthält wichtige Anliegen zur 
Deutschland-Israel-Beziehung, vor allem unter der 
Überschrift „Die Gnadenzeit nicht verpassen“, wie 
auch zum Thema „Verhandlungen mit dem Iran“. Aber 
auch die laufenden Koalitionsverhandlungen sind mit 
Blick auf die deutsch-israelischen Beziehungen von Bedeutung, sowohl mit Blick auf 
die Besetzung des Postens des Außenministers, wie auch mit Blick auf die deutsch-
israelischen Regierungskonsultationen sowie des Jahres 2015 (70 Jahre Ende WK II 
und Ende Holocaust + 50 Jahre diplomatische Beziehungen).

Vielen Dank für alle Gebetsbegleitung im Zusammenhang mit den Veranstaltungen 
am und um den 7.-10.11.2013 (75 Jahre Kristallnacht) und insbesondere für den 
Gemeinde-Israel-Kongress!

3) Offener Brief der ECI wg. EU-Richtlinien
Viele von uns haben aus der Presse, etc. mitverfolgt, dass 
die EU Richtlinien beschlossen hat, die ab dem 1.1.2014 
wirksam werden sollen, die jedoch von israelischer Sei-
te als diskriminierend und als einseitige Einmischung in 
den Friedensprozess empfunden werden. Meiner An-
sicht nach mit vollem Recht.

Das, was die EU hier beschlossen hat ist eine politische 
Brüskierung und Unverschämtheit. Die European Coali-

tion for Israel (ECI) hat einen offenen Brief verfasst. Er geht in erster Linie an die 
EU-Außenbeauftrage Cathrine Ashton. Der offene Brief soll aber auch an die wich-
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Die Gnadenzeit nicht verpassen 
Gott hat prophetisch gesprochen, dass wir in einer neuen 
Gnadenzeit sind. Diese Zeit ist begrenzt. Daher ist es wich-
tig, dass wir die Zeit auskaufen und nichts davon verpas-
sen. Kann man die Zeit der Gnade verpassen? Ja! Jesus 
weinte über Jerusalem und kündigte der Stadt das Gericht 
an, „denn du hast die Zeit der Gnade nicht erkannt“(Lukas 
19,44). Gnade ist ein Geschenk – eine unverdiente Zuwen-
dung von Gott an uns aus seiner Liebe heraus.  
Wir können die Geschenke liegen lassen und uns nicht 
darum kümmern. Die Gnade soll aber etwas bewirken. 
Lasst uns als Wächterbeter mehr denn je die Aufdeckung 
von allen Hindernissen und sündhaften Haltungen in unse-
ren Herzen begehren, die Gottes Wirken in unserem Land 
noch im Wege stehen. Umkehr und Gnadenempfang be-
dingen einander. Da ist z.B.  konkret der wachsende Anti-
semitismus. Gott möchte, dass unser Land fest an der Seite 
Israels steht. Dafür müssen unsere Herzen aber noch  tie-
fer gereinigt werden zu einer ungefärbten Bruderliebe zu 
unserem älteren Bruder Israel (1. Petrus 1,22).  

-RS- 
Gebetserhörungen 
Am 1.November endete die Unterschriftenaktion für die 
Europäische Bürgerinitiative „Einer von uns“. Zur Prüfung 
wurden 1.896.852 Unterschriften eingereicht- ein großar-
tiger Erfolg! 
Beten wir, dass die Anliegen der Bürgerinitiative von der 
EU-Kommission jetzt aufgenommen werden. 
Das Gebet um eine Änderung der Asylpolitik im Monat 
Oktober kam wegen des schrecklichen Flüchtlingsunglücks 
vor der Insel Lampedusa zur rechten Zeit. In Deutschland 
hat sich seither viel bewegt. In den Koalitionsverhandlun-
gen haben sich Union und SPD auf Änderungen in der 
Flüchtlingspolitik verständigt. Die Dauer des Asylverfah-
rens soll auf 3 Monate verkürzt werden, eine Arbeitsauf-
nahme soll nach 6 Monaten (vorher 9 Monate) schon mög-
lich werden. Die Residenzpflicht soll jetzt nur noch inner-
halb des Bundeslandes gelten, Kurzbesuche in anderen 
Bundesländern sollen ermöglicht werden. Danken wir Gott 
für diese Gebetserhörungen. 

-RS- 
Die neue Koalition 
Am 17. Dezember soll die neue schwarz-rote Koalition 
stehen, Angela Merkel zur (alten) neuen Bundeskanzlerin 
gewählt werden und das Kabinett ernannt und vereidigt 
werden.  
Anfangs schien alles so leicht zu gehen. Das menschliche 
Klima zwischen den Koalitionären wurde immer wieder 
gelobt. Auch die Sachgespräche in den Arbeitsgruppen 
schienen gut voran zu kommen – bis . . . bis am 5. Novem-
ber alle 3 Vorsitzenden an ihre Arbeitsgruppen einen 
scharfen Appell richteten, keine „Wünsch-dir-was“- Listen 
aufzustellen, sondern bezahlbare Vorschläge zu erarbeiten. 
Damit begann das Tauziehen um die Kompromisslinien. 
Angela Merkel hat sich vorgenommen: „Je eindeutiger der 
Koalitionsvertrag formuliert ist, desto weniger wird der 

Absprachebedarf später sein“ (F.A.Z.). Das bedeutete für 
die Parteitage beider Seiten allerdings, dass erst Zwischen-
ergebnisse vorgelegt werden konnten. Über die Annahme 
des Koalitionsvertrages  entscheiden die SPD- Mitglieder in 
einer Abstimmung, deren Ausgang durchaus offen ist. Die 
Zustimmung des SPD/Parteitages, die bisherige Abgren-
zung zur Linkspartei aufzugeben, lässt die Hintertüre zu 
einem späteren Koalitionsbruch offen und veränderte die 
Grundlagen der Koalitionsverhandlungen. Über die Minis-
terposten entscheidet im politischen Geschäft leider nicht 
zuerst die Kompetenz, sondern der Proporz von Region, 
Geschlecht und Lager (Parteiflügel). Gott aber kann Men-
schen einsetzen, die seinen Absichten mit unserer Nation 
dienen. 
Gebet: 
 Dass trotz Proporz kompetente , dienstbereite Men-

schen in die Leitung der Ministerien kommen 
(Luk.1,51-52) 

 Dass bei nötigen Kompromissen in den Sachentschei-
dungen göttliche Weisheit regiert (Spr. 8,12-15) 

 Für einen gesegneten Start der neuen Regierung „in 
Verantwortung vor Gott“ (Grundgesetz) 

-  OS  -  
USA und Deutschland 
Eine tiefe Vertrauenskrise zwischen unseren beiden Län-
dern ist eingetreten, als durch den geflohenen US-
Geheimdienst-Mitarbeiter Edward Snowden bekannt wur-
de, dass deutsche Bürger millionenfach vom amerikani-
schen „National Security Agency“ (NSA) täglich abgehört 
werden. Vollends zerrüttet wurde dieses Vertrauen aber, 
als verlässlich bekannt wurde, dass auch die Bundeskanzle-
rin abgehört wurde und dass Präsident Obama davon ge-
wusst haben muss. Die Enttäuschung der Deutschen und 
der deutschen Regierung ist groß über diesen „schwerwie-
genden Vertrauensbruch“ (Steinmeier). 
Kurzeitig war die Frage, ob Snowden nach Deutschland 
eingeflogen und vor dem Parlamentarischen Kontrollgre-
mium aussagen solle, wozu er bereit gewesen wäre. Da 
aber zwischen beiden Ländern ein „verpflichtendes Auslie-
ferungsabkommen“ besteht, wäre eine Nicht-Auslieferung 
Snowdens zu einer schweren politischen Krise geworden. 
Dazu Merkel: „Das transatlantische Bündnis bleibt für 
Deutsche von überragender Bedeutung.“ 
Damit nahm die Kanzlerin die lange Geschichte seit 1945 
zwischen den beiden Völkern in den Blick, sowie deren 
gemeinsame Zukunft. Und dazu gehören die momentan 
anlaufenden Verhandlungen zwischen Europa und den 
USA über ein Freihandels-Abkommen, was für beide Seiten 
im Angesicht globaler Veränderungen von entscheidender 
Bedeutung sein wird. 
Außerdem hat nur eine bisher gute Zusammenarbeit der 
deutschen Geheimdienste mit der NSA islamistische Ter-
rorakte in Deutschland verhindert. Dennoch muss aber 
offensichtlich die Zusammenarbeit der Dienste auf eine 
neue vertragliche Grundlage gestellt werden, was bis 2014 
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tigsten EU-Regierungen gehen, einschließlich der Deutschen Regierung (wenn sie denn in Kraft 
getreten ist). Unterstützung für diesen offenen Brief sucht die ECI durch prominente Politiker, die 
mit ihrer Unterschrift deren Zustimmung zu dem offenen Brief signalisieren. 25 Unterschriften von 
zum Teil namhaften und prominenten Personen gibt es schon. Wir von der ECI haben einen guten 
Freund mit diplomatischer Berufserfahrung gebeten, gewissermaßen als Projektkoordinator für 
Deutschland mit diesem Brief auf potentielle Unterstützer und dann auf die Regierung zuzugehen. 
Bitte betet für diesen Bruder sowie für seine Familie und sein Umfeld um Gottes Schutz, um Weis-
heit und Gottes Inspiration und um offene Türen und Herzen für seine wichtige Aufgabe.

4) Ghetto-Renten
Bitte betet auch weiter für eine Lösung in der Ghettorenten Frage, die immer noch einen Unruhe-
herd in der Deutsch-Israelischen Beziehung darstellt. Im günstigsten Fall könnten die Koalitions-
verhandlungen auch dieses Thema mit angehen und kurzfristig sowie einvernehmlich klären.

Gottes Segen und eine geistlich wertvolle Advents- und Weihnachtszeit wünscht

Ihr/Euer     	 Harald Eckert
		  1. Vorsitzender
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